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An unsere Leser
Das letzte Quartal des Jahres 1899 neigt ſich ſeinem Ende

zu Da richten wir denn an unſere Leſer und Freunde die
dringende Bitte das Abonnement für das nächſte Quartal auf

der Poſt bald möglichſt erneuern zu wollen damit die
Zufendung des Blattes keine unangenehme Unterbrechung
rleidei dem Beginn des ueuen Jahres trikt die Sanle
Zeitung in ihren vierunddreißigſten Jahrgang ein Von
Freund und Feind iſt es anerkannt daß die SaagleZeitung
die liberalen Intereſſen ſtets mit ebenſoviel Energie
gls Erfolg vertreten hat Da darf es denn auch als
eine Ehrenſache der geſammten Liberalen in Stadt und Land
der Provinz Sachſen des Herzogthums Anhalt der thüringiſchen
Staaten ſowie der angrenzenden Diſtrikte bezeichnet werden

das Januptorgan der liberalen Partei
der Provinz Sachſen

teit allen Kräften durch Mitarbeit Abonnemient Jnſerake und
Empfehlung in befreundeten Kreiſen zu unterſtützen Wir
richten daher im Jntereſſe einer gedeihlichen Fortentwicklung
und ſteten Vervollkommnung der SaaleZeitung, welcher
die nnanusgefetzte Arbeit der Redaktion und des Verlages gilt
und die ſich eben jetzt wieder in augenfälligſter Weiſe durch die
Schaffung eines mit den vollkommenſten Einrichtungen der
Renzeit ausgeſtatteten ſtatllichen Neubaues bethätigte an unſere
alten Leſer und Freunde in Stadt und Land die angelegentliche
Bitte der Saale Zeitung auch in Zukunft ſelbſt tren zu
bleiben und dieſelbe in den Bekannten und Freundeskreiſen
nachdrücklichſt zu empfehlen

Von anderer Seite namentlich von der konſervativ
agrariſchen Halleſchen Zeitung wird allerdings auch jetzt
wieder an unſere Leſer herangetreten werden um ſie der

Sagle Zeitung und dem Liberalismus abſpenſtig zu machen
der Halleſchen Zeitung zu gewinnen und unter das Joch
des agrariſchen Junkerthums zurückzuführen Die genannte
Zeitung ſcheut bei Verfolgung dieſes Zweckes kein Mittel Jm
September vorigen Jahres verſaudte ſie Flugblätter auf denen
ſie ſich als rechtsliberale Zeitung aufſpielte und dieſes Mal
läßt ſie im Amtsblatt der Landwirthſchaftskammer der Provinz
Sachſen das den Mitgliedern der landwirthſchaftlichen Vereine
der Provinz unentgeltlich ins Haus geſchickt wird unterm
16 Dezember d J einen Artikel Vom Zuſammenſchluß gegen
feindſelige Zeitungseinflüſſe veröffentlichen Darin
wird gegen die freiſinnige und parteiloſe Preſſe in folgender
Zveiſe geeifert

Daß eine ſolche Preſſe dem Gedeihen unſerer deutſchen
Mittelſtände im höchſten Grade gefährlich und hinderlich iſt
kiegt auf der Hand Auch für die Familie ſind dieſe Blätter
die in allen ihren Rubriken zumal im unterhaltenden Theile
die Unſittlichkeit und Lascivität der modernen Decadence
Litteratur bevorzugen außerordentlich unpaſſend ſie unter
graben diejenigen ſittlichen Grundſätze welche das deutſche
Familienleben bisher in ſo hohem Maße auszeichneten So
ſind die freiſinnigen wie die parteiloſen Zeitungen eine große
Gefahr um ſo größer weil die Gewohnheit ſorglos macht
und das Gift das jene Blätter enthalten n mehr oder
minder Eingang in das Herz jedes Gewohnheitsleſers findet
Darum iſt es die heilige Pflicht jedes Mannes dem das Wohl
des Vaterlandes und der nationalen Arbeit das Gedeihen des
Mittelſtandes bie Erhaltung der ſittlichen Grundſätze unſeres
Familienlebens die Wahrung unſerer Jugend und Kinder vor
ſchädlichen und entſittlichenden Einflüſſen ernſthaft am Herzen
liegt eine ſolche Preſſe wie wir ſie oben gezeichnet baben
nicht zu unterſtützen Wer ſorglos in dieſer Beziehung
iſt der ladet eine ungeheure Verantwortung auf
ſich Dagegen wende man ſich einer Preſſe zu die mit
Gott für König und Vaterland allezeit eintritt die
Jntereſſen unſerer Heimath und unſerer produzirenden Stände
muüthig und konſequent unterſtützt zur Unterhaltung für die
Familie einen ausſchließlich gediegenen ſittlich fördernden
Seſeſtoff für nothwendig erachtet und fern von jeder unwürdigen
Senſationslüſternheit dieſe hohen und ſtolzen Ziele in ernſter
Arbeit zu erreichen ſtrebt Der Verdächtigungswuth und der
Unwahrhaftigkeit der freiſinnigen parteiloſen und ſonſtigen
minderwerthigen hauptſtädtiſchen Blätter vor allen
Dingen aber auch der Preſſe dieſes Kalibers in der Provinz
Sachſen muß ein Ziel geſteckt werden Von den größeren
politiſchen Blättern in der Provinz Sachſen wie überhaupt
ganz Mitteldentſchland vertritt einzig und allein die inHalle a S erſcheinende die Futereſſen der Land
wirthſchaft

Wir wollen uns jedes kritiſirenden Wortes über dieſes
Reklamemachwerk enthalten und hier nur wiedergeben was die
n Berlin erſcheinende Voſſ Ztg alſo kein ſogenanntes
Konkurrenzblatt darüber ſagt Die Voſſ Ztig ſchreibt Es
brancht nicht hinzugefügt zu werden daß dieſe duftige Reklame
von dem Verlage des konſervativ agrariſchen Halleſchen
Blaltes berrührt dem das Amtsblatt der Landwirthſchafts
Kammer ſeine Spalten geöffnet hat

Aber auch noch in anderer Weiſe verſteht es die Halleſche
Zeitung, die Werbetrommel für ſich zu rühren Das Land
wird jetzt förmlich mit ihren Abonnements Einladungen
und ſonſtigen PropagandaWaſchzetteln überſchwemmt

ohin man geht und tritt da kann man Agitationsblätter der
Halleſchen Zeilung finden Sich als rechtsliberale Zeitung
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zu empfehlen wie im September 1898 hat ſie jetzt wieder auf
geſteckt Für dieſen Quartalswechſel iſt ſie ſtramm konſer
vativ agrariſch um ſodann zum OHſterquartals
wechſel vielleicht wieder rechtsliberal zu ſchillern Je nach
der Konjunktur wird eben die Farbe gewechſelt waſchecht iſt
alſo überhaupt keine

Jetzt gebährdet ſie ſich alſo wie ſchon geſagt ſtramm konſer
vativ agrariſch und da hat ſie als Zugpflaſter unter den einen
ihrer großartigen Agitationswaſchzettel eine ganze Anzahl
Namen hochfendaler Herren geſetzt und glaubt damit
natürlich den richtigen Köder für den Abonnentenfang
gefunden zu haben Weit gefehlt Halleſche Zeitung Die Namen
der Rittergutsbeſitzer der penſionirten oder zur Dispoſition
geſtellten Offiziere der Beamten und Amtsvorſteher andere
Namen ſind unter dem Agitationsblatte nur recht wenige zu
entdecken ſind wohl von Wirkung und Einfluß bei den
wenigen Leuten ihres Standes die noch nicht unter dem
Abonnementsaufruf ſtehen haben aber auf das Volk abſolut
keine Einwirkungskraft Die Zeit war einmal iſt aber jetzt
glücklicherweiſe vorüber Das Volk läßt ſich nicht mehr an
dem Gängelbande der ſogen Oberen leiten es kann ſelbſt
gehen und vor allen Dingen es denkt Da heißt
es alſo ſtärker beſchwören

O auch das kann die biedere Halleſche Zeitung
Vor uns liegt ein anderer Agitationswaſchzettel des Halleſchen

konſervativen Blattes er iſt unterzeichnet von dem Vorſtande des
Preußiſchen BeamtenVereins in Halle a S Jn dieſem
Agitationsblatte wird geſagt dem Verlage der Halleſchen
Zeitung ſei es durch die Stiftung eines Freundes des Blattes
hkuter Lieſe Behauptung erlauben wir uns ein dickes Frage

zeichen zu machen Redaktion der Saaleztg ermöglicht
worden den Mitgliedern des Preußiſchen Beamtenvereins die
Halleſche Ztg mit 20 Prozent Ermäßigung abzugeben

Ganz abgeſehen davon daß der ideelle und journaliſtiſche Werth
der Halleſchen Zeitung noch weit ſehr weit unter dem um
20 Prozent ermäßigten Abonnementspreis ſteht daß die ganze

Halleſche Zeitung eigentlich genau genommen nur Maknlatnur
werth hat ſo enthält doch dieſer Vorzugspreis für die Mit
glieder des Preußiſchen Beamtenvereins zu Halle a
Giebichenſtein Cröllwitz und Trotha eine ganz weſentliche
Benachtheiligung aller anderen Abonnenten Viele ſind es ja
nicht und das iſt wirklich noch ein Troſt denn ſonſt würde
dieſes wenig lautere Vorgehen der Halleſchen Zeitung zu
einem noch verdammenswertheren werden Jmmerhin iſt es
recht belehrend für alle Zeitungsleſer wenn einmal deutlich
und öffentlich gezeigt wird mit welchen feinen Agitations
mitteln die edle und vornehme Halleſche Zeitung arbeitet
um für ſich wenn ſie Glück hat einige Dutzend neuer
Abonnenten einzufangen Auf wie lange Das iſt aller
dings eine ganz andere Frage

Angeſichts der ſoeben aufgeführten Thatſachen warnen wir
nunmehr unſere Leſer und Freunde ſowie ſämmtliche liberal und
anſtändig denkenden Männer und Frauen in Stadt und Land
dringend davor auf dieſe aufdringlichen Reklamen eines aus
geſprochenen Junkerblattes hereinzufallen Wer unſere Saale
Zeitung noch nicht kennt der laſſe ſich Probenummern die
wir gern gratis zuüſenden kommen und er wird ſehen daß
wir ihm eine in jeder Hinſicht gute anſtändige und wohl
unterrichtete Zeitung bieten

Unſere Abonnenten bitten wir aber uns die Adreſſen von
Freunden und Bekannten zugehen zu laſſen damit wir ihnen
Probenummern und Einladungen zum Abonnement der Sgale
Zeitung zuſenden können

Redaktion und Verlag der SaaleZeitung

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie in Kieler Marinekreiſen verlautet gedenkt der Kaiſer
Mitte März in Wilhelmshaven einzutreffen um der Ver
eidigung der im nächſten Monat bei der Marine zur Ein
ſtellung gelangenden Rekruten beizuwohnen Bei dieſer
Gelegenheit wird der Kaiſer auch das neue Linienſchiff

Kaiſer Wilhelm II eingehend beſichtigen
An Stelle des in den Ruheſtand verſetzten Präſidenten

v Goldbeck iſt wie die Kreuzztg erfährt Oberhofmeiſter
von Stünzner zum Präſidenten der Königl Hof
kammer der Königl Familiengüter ernannt worden

Zum Andenken an die Gemahlin des Reichskanzlers
Fürſtin Hohenlohe deren Sterbetag geſtern begangen
wurde fand in Schillingsfürſt ein feierligottesdienſt ſtatt asfürf feierlicher Trauer

O Die Diskont Erhöhung
Die Reichsbank hat bekanntlich den Bankdiskont auf 7 Proz

erhöht Dieſe für die wirthſchaftliche und politiſche Lage hoch
bedeutſame Maßnahme verdient volle Beachtung in den weiteſten
Kreiſen Der Bankdiskont iſt damit auf einen Stand ge
kommen wie er ſeit dem Kriege mit Frankreich noch
nicht dage weſen iſt

Die erneute Erhöhung des Bankdiskonts iſt gewiß keine
wirthſchaftlich angenehme Maßregel aber der tſächlichen
Entwicklung der Dinge muß Rechnung getragen werden Die
Schwierigkeit der Lage iſt hervorgerufen vor allem durch die
anßerordentliche Steigerung des inländiſchen Geld und Kredit
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mbegehrs Jndnſtrie Börſe und Landwirthſchaft haben der

artige Anſprüche an die Reichsbank geſtellt daß die vorhandenen
Mittel nicht mehr im richtigen Verhältniß zu dem Geld und
Kreditbegehr ſlehen Die Reichsbank hat als Hüterin der
deutſchen Währung und des dentſchen Kreditweſens die ernſte
Aufgabe darüber zu wachen daß die Anſpannung des Kredits
innerhalb derjenigen Grenzen bleibt welche eine Gefahr für
die Volkswirthſchaſt ausſchließen Das einzige Mittel welches
der Reichsbank zur Einſchränkung der Kreditgewährung zur
Verfügung ſteht iſt die Erhöhung des Bankdiskonts Eine
Rolle ſpielen aber auch die Schwierigkeiten die der ſüd
afrikaniſche Krieg auf dem engliſchen Geldmarkte verurſacht hat
Jn einer Zeit in der die Bank von England einen offiziellen
Diskont von 6 Proz hat thatſächlich aber nur noch über
dieſen Satz diskontirt zur Abhilfe ihrer Geld und Goldnoth
ſelbſt zu den beſcheidenen Mitteln der Oeſterreich Ungariſchen
Bank ihre Zuflucht nehmen wollte kann es nicht Wunder nehmen
die Deutſche Reichsbank zum Schutze ihres Goldbeſtandes einen
Diskont normiren zu ſehen wie er bisher in der Geſchichte
der Bank nicht zu verzeichnen war

Dem Beiſpiel der Reichsbank haben wohl oder übel auch
die deutſchen Notenbanken folgen müſſen Während in der
Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichsbank der Präſident
Dr Koch darauf hinwies daß die ſächſiſche Bank bereits bei
einem Diskont von 6 Proz angelangt ſei hat ſich nach
einer am Nachmittag eingegangenen Meldung die Bank genöthigt
geſehen auch ihrerſeils eine weitere 7 a des Bankdiskonts
auf 7 Proz des Lombardzinsfußes auf 8 Proz eintreten zu
laſſen Hoffentlich wird die Diskonterhöhung die gewünſchte
Wirkung haben wie denn ſchon von den Geldzuflüſſen beim
Jahresbeginn eine gewiſſe Erleichterung erwartet werden darf
Eine baldige Herabſetzung des hohen Diskonts iſt im Jntereſſe
unſerer wirthſchaftlichen Entwicklung dringend zu wünſchen

Politiſches

Wenn das deutſche Volk, ſo ſchreibt die Köln
VolksZtg zur Flottenvorlage noch ein Empfinden
für die dem Dentſchen Reichstage ſeiner geordneten Vertretung
in dieſer Angelegenheit zu theil gewordene Behandlung hat
ſo wird es einen Reichstag wählen dem man ähn liche Zu
muthungen in Zukunft nicht mehr ſtellt weil man ſicher
iſt daß dieſelben in entſprechender Form zurückgewieſen werden
Wir möchten annehmen daß in allen Parteien und guch
außerhalb der parlamentariſchen Parteien vielleicht mit Aus
nahme eines kleinen Kreiſes der bei dem Konflikt in Permanenz
ſeine Schäfchen ſcheeren zu können vermeint eine Zuſammen
ſetzung des Reichstags nicht ungern geſehen würde welche die
Bürgſchaft böte daß man endlich mit derartigen Ueberraſchungen
verſchont bliebe Auch manche unſerer Stggtsmänner ſind über
dem Zickzackkurſe längſt nervös geworden und von den vor
tragenden Rälhen in den verſchiedenen Miniſterien darf man
unbedenklich annehmen daß ſie in beſtändiger Aufregung ſich
befinden welche Eingebung des Augenblicks ſie in den nächſten
vierundzwanzig Stunden etwa geſetzgeberiſch zu verarbeiten haben
möchten Sollte aber das dentſche Volk den Einfall haben
eine Mehrheit von Flottenenthuſiaſten Kolonialſchwärmern

Alldentſchen und verwandten uferloſen Elementen zu wählen
ſo würde man ſagen müſſen habeat sibi Dann wäre es
nicht mehr als recht und billig daß es die Suppe auch ordent
lich auszulöffeln bekäme die es ſich eingebrockt hätte daß
es insbeſondere ſtatt mit tönenden Redensarten mit einer
tüchtigen Portion neuer Steuern der neumodiſcher
Begeiſterung für das Meer ſeinen Tribut zuzahlen Gelegenheit fände Weitere Ernüchterung würd
ſchwerlich ausbleiben und unter dieſem Geſichtspunkte würde
eine Flottenmehrheit im Sinne der jüngſten Kundgebungen eine
heilſame Kur für die Reichstagswähler bedenten Da
klingt durchaus nicht bewilligungsfreudig

Während die Sozialdemokratie als politiſche Partei
die Verſtärkung der Flotte grundſätzlich bekämpft kommen
in der ſozialiſtiſchen Litteratur doch auch Anſchauungen zuw
Ausdruck die wenn auch rein theoretiſch dieſer Frage eine
freundlichere Seite abgewinnen Jn einem Zur Theorie
der Floktenfrage betitelten Aufſatz der Soz Monatshefte
wird dieſe Frage von zwei Geſichtspunkten aus betrachtet ein
mal ob die Arbeiterklaſſe als Beherrſcherin eines ſozialiſtiſchen
Gemeinweſens nachdem der große Krach die kapitaliſtiſche
Geſellſchaft verſchlungen zum zweiten ob ſie innerhalb der kapf
taliſtiſchen Wirthſchaft und ihrer für nicht abſehbare Zeit ge
ſicherten Fortdauer derartige Jntereſſen haben würde Von dem
Boden der Zuſammenbruchstheorie kommt der Verfaſſer Erich
Rother zu folgenden Konſequenzen Der Kanonendonner von
1870 kündete die ſeitdem verfolgte rapide Entwickelung des Kapi
talismus in Deutſchland an wer vermag zu ſagen ob wir nicht
einſt mit Panzern und Torpedos uns die geſicherte Baſàs
für die ſozialiſtiſche Geſellſchaft er kämpfen müſſen
Vielleicht iſt es aber dann zu ſpät Wer darum auf dem
Boden der Zuſammenbruchstheorie ſteht wer erwartet
auf den Trümmern der kapitaliſtiſchen Wirthſchaft den Sozialismus
einſt errichten zu können der wird eine weiſe und weitaus
ſchauende Kolonialpolitik wir brauchen wohl nicht
hinzuzufügen daß wir die der Regierung nicht meinen aber
im Jntereſſe der Arbeiterklaſſe für unumgänglich noth
wendig halten Ohne ſtarke Schlachtflotte aber kein
Kolonialreich Wenn heute Kriegsſchiffe über Kriegsſchiffe
gebaut würden ſie wären rein theoretiſch und auf dem Boden
der gegebenen Prämiſſen nur ſür uns das wichtigſte Macht
mittel in unſeren Händen zur Begründung und Sicherung det
künſtigen ſozialiſtiſchen Gemeinweſens Die andere Voraus
ſetzung daß die Zuſommenbruchstheorie falſch ſei und der Kapi
talismus ſich in ſich ſelbſt konſolidirte eröffnet dem Verfaſſer
folgende Perſpeltive

Die Kapitaliſtenklaſſen der verſchiedenen Länder ſuchen
und ſie müſſen dies nach den inneren Bewegungegeſetzen deß
Kapitalismus den Werlmarkt oder einen möglichſt großene r mögl

merhin vorläufig noch mi
Theil für ſich zu monopoliſiren und es iſt
daß dies mag man ſich auch im
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aller Kunſt der Diplomatie ſozuſagen von Slunde zu Stunde
weiterhellen über kurz oder lang zum Appell an die Waffen
führt Und gerade Dentſchländ würde vielleicht am
eheſten durch den Gang der Entwicklung gezwungen
fſein mit dem Schwerte in der u ſeine Stellungaufrecht zu erhallken Denn von allen großen Völkern
ſind die Deutſchen am ſchlechteſten daran Wir
brauchen ein großes Prodnllionsgeblet aber wir beherrrſchen
kein ſolches wie die Engländer Franzoſen Amerilaner
Können jene ihre großen Reiche ausbauen und entwickeln ſoſteht der in den Weltmartt ragende durch den Kapitallsmus
und die einſeitſge Entwickelung zum Jnduſtrieſtagt byertrophiſch
gewachſene Arm unſerer Produktion völlig in der Luft jeder
übelwollenden Störung von außen her vreisgegeben en
Markt beherrfcht nur der geſichert der ihn unterdem Schutze ſeiner Kanonen weiß und wenn eines
Tages von der welterſchreitenden Entwickelung des Kapitalis
mus gedrängt im Kampfe um die Märkte jene Völker dazu
ſchreiten den Markt der von ihnen beſetzten Länderſtriche ans
ſchließllch für ſich und ihre eigenen Juduſtrien zu reſerviren
dann hieße es für die dentſche Exportinduſtrie und damit
für die deutſche Arbelterklaſſe gehe zu Grunde oder erzwinge
dir den Eingang mit der Waffe in der Hand Anch die

eutſche Arbeiterklaſſe an die Siſtenz frage führen die ſie nur
im Beſitze einer ſchlagfertigen Seemacht in befrſe
digender Weife für ſich löſen könnte

Man darf geſpannt ſein welche Aufnahme dieſe neue Ketzerei
in der Sozialdemokratie finden wird

Volkswirthſchaftliches

Die forkgeſetzten ſchweren Verurtheilungen von Flei
ſchermelſtern eher Zuſatzes von Präſerveſalzen zu
ges und Schabeflelſch veranlaßt die Allgem Fleiſcher Zeitung

erlin SW 19 einen Preis von 3000 M für ein Mittel
anszuſetzen das die gleichen konſervirenden und farbehaltenden
Eigenſchaften wie ſchwefligſaures Salz ohne deſſen angeblich die
Geſundheit ſchädigende Eigenſchaften beſitzt Das Preisrichter
Kollegium wird aus hervorragenden Spezialärzten Chemikern
und Fleiſchermeiſtern zuſammengeſetzt ſein Nähere Auskunft
ertheilt die genannte Fachzeitung

Schule und Kirche
Während mit Ausnahme des Deutſchen Proteſtantenblattes

und des Proteſtanten die maßgebende kirchliche Preſſe zu dem
hannoverſchen Skandal ſchweigt oder nur ein Achſelzucken
des Bedauerns über den veralteten Liberalismus hat und ein
energiſches Wort des Tadels über das römißſch
katholiſche Gebahren der Herren Düſterdick und
Uhlhorn nicht findet ſorgt ſo ſchreibt der Proteſtant die

poſitiv glänbige Preſſe für kräſtige Entſtellung der Thatſachen
Die Mutter der Rechtgläubigkeit die Allg ev luth Kztg be
hauptet es ſei von liberaler Seite den Osnabrückern gerathen
worden ſich jeder kirchlichen Handlung auch des
Kirchenbeſuches zu enthalten bis zur Wiedereinſetzung
Weingart s Ob irgend ein politiſches Lokalblättchen dieſen
thörichten Vorſchlag gemacht hat wiſſen wir nicht wohl aber ſcheint
bier der Rath im Falle einer Zwangsbeſetzung der
Stelle Weingart s durch einen poſitiven Geiſtlichen falls ſich
einer dazu mißbrauchen ließe bei dieſem kirchliche Handlungen
nicht vollziehen zu laſſen und die Kirche bei ihm nicht zu be
ſuchen der mit vollem Recht ertheilt werden konnte einfach
verdreht worden zu ſein Wenn in derſelben Notiz dem
Liberalismus eine zerſetzende und auflöſende
Wirkung zugeſchrieben wird ſo iſt ſowas zu behaupten ein
fach albern bei einer Gelegenheit wo das rechtglänubig lutheriſche
Konſiſtorium ſich alle Mühe giebt das bisher unter liberalen
Geiſtlichen blühende kirchliche Leben der Osnabrücker Gemeinde
durch ſeine fanatiſche a zu zerſetzen und
aufzulöſen Daß Paſtor Weingart ſein Amt niedergelegt habe
und damit die Sache erledigt ſel iſt auch einfach nicht wahr
Vielmehr bedeckt ſich eine Petition die gleichzeitig an den
Miniſter und unſern Kalſer gehen ſoll mit tauſenden von
Unterſchriften und die Gemeinde ſteht einmüthig hinter
Jrem verketzerten Geiſtlichen

Verwaltung nud Rechtspflege

Der Vorſteher der Berliner Stadtverordneten
rrſlammlung Dr Langerhans ſchloß die letzte Sitzungr alten Jahrhundert mit folgenden beifällig aufgenommenen

Worten
Meine Herren Wir haben oft mit einander geſtritten und

gekämpft aber nur deshalb weil wir alle das Rechte
und das Recht unſerer Stadt im Ange hatten
So wollen wir uns denn heute in der letzten Sitzung
In 444 Jahrhundert in Frieden trennen und mit
neuer Kraft in dieſem Jahrhundert an die Arbeit gehen So
verſchieden auch unſere Grundſätze ſein mögen ſo haben wir
doch bei vielen Dingen und Einrichtungen einen gemein
ſamen Standpunkt zu finden gewußt und wir ſfönnen mit
Stolz ſagen daß wir in unſerer Entwicklung fortgeſchritten
ſind Wir ſind nicht zurückgegangen wenn es
galt unſer Recht und unſere Selbſtändigkeit zu
erhalten Jch denke ſo wird es bleiben ich denke wir
werden im neuen Jahrhundert in gemeinſchaftlicher Arbeit
alles vermeiden was Leidenſchaften hervorruft denn oft
mals iſt der Leideenſſchaftsloſe gerade weil er
leidenſchaftslos iſt der Sieger So grüße ich Sie
denn und wünſche Jhnen Glück zum Weihnachtsfeſte und zum
Antritt des neuen Jahrhunderts Die Sitzung iſt
geſchloſſen

Das Landgericht Flensburg hat am 5 Juni den Hof
deſitzer Gottlieb Zieſe den Gutsbeſitzer Oskar Alexander
Milberg und der Redakteur der Deutſchen Tageszeitung in
Berlin K G Stehlke zu 500 bezw 150 M und 50 M
Geldſtrafe verurtheilt weil als erwieſen angeſehen wurde daß
ſie den Landrath des Kreiſes Flensburg Dr Raſch
durch Veröffentlichungen Zieſe auch durch eine Rede beleidigt
daben Der Vorwurf den ſie gegen den Landrath erhoben
haben gipfelte darin daß er durch willkürllches Vor
gehen die Jntereſſen des Bundes der Land
wirthe geſchädigt und dadurch die Wahl des national
liberalen Kandidaten Jepſen herbeigeführt habe ferner daß ee
ſeinem Amte nicht gewachſen ſei Gegen das Urtheil
hatten ſowohl die Angeklagten als auch der Staatsanwalt und
der als Nebenkläger auftretende Landrath Reviſion eingelegtGemäß dem e des Reichsanwalts verwarf das R ei ch 8
gericht die Revi des Staatsanwalts und des Neben
klägers als unbegründet dagegen hob es auf die Reviſion der
drei Angeklagten das Urtheil a uf und verwies die Sache an das
Landgericht Kiel Zur Aufhebung führte die Beſchwerde

welche Verkennung des s 193 Wahrnehmung berechtigter Jn
tereſſen rügte Das Reichsgericht erachtete weder die Form
noch die Umſtände welche für die Abſicht der Beleidigung
ſprechen ſollen für ausreichend feſtgeſtellt

ſionen

Soziales

Gerüchte über Maſſenausſperrung der Bau
arbeiter cirkuliren in Arbeiterkreiſen Es ſollen in dieſen
Tagen die Leiler der größeren Baufirmen eine Beſprechung
gehabt haben in der ſie ſich einig geworden ſeien den ſtetig
wachfenden Forderungen der im Vougewerbe thätigen Arbeiter
durch eine Generglausſperrüng zu begegnen Als Seele
des Planes wird der Mitinhaber der Berliner Firma Lach
mann Zauber Bameiſter Lachmann genannt daneben
Banmeiſter Feliſch und Baumeiſter Weſiphal der Vorſitzende

eſicherte Weiterentwickelung des Kapltalismus würde alſo die

Brief eines Deutlſchen

des BanArbeitgeberbundes von Berlin Den Anſtoß zu dem
Plane ſoll ein Beſchlnß des Einigungsamles des Gewerbe
erichts in Sachen des Baununternehmens Karchow gegeben
ben Es ſoll ein Fonds zur Durchführung der Ausſperrung

bereits gezeichnet ſein und zwar ſollen ſich nicht allein
Berliner ſondern auch auswärtige große Baufirmen daran
betheiligt haben Die Ausſperrung ſoll nach Weihnachten bei
paſſender Gelegenheit in Berlin beginnen und ſpäter über das
anze Deulſche Reich ansgebreitet werden So meldet einVelhterſtatier Auch der Vorwärts erwähnt daß die

Arbeitgeber der Banbranche mit derartigen Plänen umgehen
Es iſt bekannt daß ſchon im Spätſommer dieſes Jahres ver
lautete daß im Auſchluß an die Lohnbewegung der Berliner
Maner eine Generalausſperrung der deutſchen Maurer geplant
geweſen ſei

Heer und Floktte
Der Beginn des neuen Jahrhunderts ſoll auch in

z Marine in felerlicher Weiſe begangen werden Es iſt be
mm

1 Bel den Feſtgollesdlenſten die bel allen Marinetheilen
am 1 Jannar 10900 ſtattſinden ſind die dienſtfreien militäri
ſchen Vorgeſetzten zugegen 2 Jm Anſchluß an den Feſt
gottesdienſt ſind die Mannſchaften zur Muſterung bezw
zum Apell zu verſammeln und durch die Kommandanten bezw
durch die Commandenre auf die Segnungen hinzuweiſen die
das zur Neige gegangene Jahrhundert der deutſchen Nation
gebracht hat 3 Die in Dienſt befindlichen Schiffe haben
mit Flaggenparade über die Toppen zu flaggen und ferner

Salnt von 21 Schüſſen abzufeuern 4 Die Salutſtatlonen
en feuern mittags 12 Uhr einen Salut von 33

üſſen

Koloniales
Ueber den Fall Arenberg über den bekauntlich der

Windhoeker Anzeiger nur zu melden weiß daß Prinz
Arenberg einen Eingeborenen Willy Caün getödtet
habe und deshalb verurtheilt ſei daß das Urtheil aber
erſt vom Kaiſer beſtätigt werden müſſe bevor überhaupt etwas
näheres über den Fall berichtet werden könnte über dieſen
Fall Arenberg iſt die Volksztg in der Lage nach brieflichen
Mittheilungen eines Deutſchen aus Südweſtafrika folgendes zu
berichten

Darnach handelte es ſich um einen in Dienſten des Prinzen
Arenberg ſtehenden Eingeborenen der bei dem Prinzen eine
beſondere Vertrauensſtellung inne hatte bei welcher ihm ſeine
Cain s Beziehungen zu den eingeborenen Landestöchtern von
Vortheil waren Die Scene die zu dem Gerichtsverſahren
geführt hat ſpielte a nach dem Briefe unſeres deutſchen
Gewährsmannes wie folgt ab

Nach einem Geſpräch zwiſchen dem Herrn und dem Diener
entfernte ſich Cain im Schritt ohne ſich des geringſten Ver
gehens bewußt zu ſein als der Prinz Diſtriktschef auf einer
Station hinter Windhoek dem Poſten zurlef er ſolle auf
Carn ſchießen Der Soldat ſchoß in die Luft Caün
ging ruhig weiter
aBHaben Sie nicht gehört Sie ſollen den Kerl erſchießen

Der Poſten ſchießt nochmals und trifft Cain ins Bein
Darauf tritt Prinz Arenberg hinzu zieht ſeinen Revolver

und ſchießt Caln in den Leib Als dieſer den Prinz flehentlich
fragt warum er ihn tödten wolle er hätte ihm doch nichts
gethan ſchießt Prinz Arenberg nochmals Diesmal trifft er
Caln in den Kopf Als er ſieht daß Caün noch nicht todt iſt
nimmt er einen Gewehrſtock bohrt ihn in die Wunde und
rührt das Gehirn ſo lange um bis Caün verſcheidet

Die Volksztg fügt hinzu So der von nns eingeſehene
Der Brieſſchreiber ſchildert die große

Aufregung und Empörung die dieſer Vorfall überall hervor
gerufen habe Er ſagt an Mißhandlnuugen der Eingeborenen
ſei man ja gewöhnt über körperliche Strafen kleineren Um
fanges ſehe man in Afrika hinweg aber dieſe That habe eine
namenloſe Erbitterung und ein allgemeines Entſetzen erzengt
Wir haben dem nichts hinzuzufügen

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Jmmer wieder tauchen Friedenshoffnungen anf aber
ſie erſcheinen in ſolch unbeſtimmter Form daß man ſich nur
mit Vorſicht an die betr Meldungen heranwagt Jetzt iſt es
ein angeſehenes engliſches Blatt der Londoner Standard
dem aus Madrid die Mittheilung zugeht die Regierungen
beider Burenrepubliken hätten ganz kürzlich ihren
Agenten in Enropa ebenſo einer europäiſchen Regierung nicht
amtlich ihre Bereitwilligkeit kundgegeben hinſichtlich der
Friedensbedingungen im gegenwärtigen Stadium des Krieges
mit England maß voll zu ſein Leyds und andere Agenten
in Europa erhielten Weiſnungen mehrere kontinentale Regierungen
auszuforſchen wegen Anbahnung freundlicher Vorſtellungen zu
Gunſten des Friedens während die Afrikander der Kapkolonie
einen Druck in derſelben Richtung ausüben werden Wie
friedfertig die Buren auch ſind ſie haben unſeres Erachtens bei
der gegenwärtigen Lage keinen Anlaß mit maßvolken Friedens
bedingungen hervorzutreten zumal ſie nicht die geringſte Gewähr
dafür haben daß England ſeinen Anſchlag auf die Selbſtändig
keit ihrer Freiſtgaten nach wenigen Jahren wenn ſie vielleicht
weniger darauf vorbereitet ſind wiederholt

Die Brüſſeler Transvaalgeſandtſchaft weiſt darauf hin daß
die Abſendung der Generale Roberts und Kitchener nach
Südafrika an der dortigen Kriegslage nichts ändern könne
General Buller fordert allein zur Behauptung Natals
100,000 Mann die gleiche Anzahl iſt im Norden der Kap
kolonie erforderlich ſo daß die Geſammtzahl der engliſchen
Streitkräfte auf 200,000 Mann gebracht werden müßte was
vor Ablauf mehrerer Monate kaum möglich ſein dürfte

Nach einer Standard Meldung aus Liſſabon iſt eine An
h portugieſiſcher Kanoniere vom portugieſiſchen
reuzer Adamaſtor in der Delagog Bai deſertirt und hat in

Tranusvaal bei der Artillerie der Buren Dienſt genommen
Die Liſſaboner Preſſe gebe auch zu daß viele portugieſiſche
Einwohner von Lourengo Marques offen zu den Buren über
gegangen ſeien Der Korreſpondent erfährt die Buren hätten
150,000 Gewehre ungeheure Mengen Kriegsmaterial und eine
Anzahl ſchwerer Geſchütze über die Delaggog Bai erhalten Die
poriugteſiſchen Behörden hätten davon gewußt obwohl die
Sendungen als Eiſenbahn Material bezeichnet waren Be
ſtechung habe auch mitgewirkt doch ſei der Betrlebsdlrektor der
DeilagogBai Eiſenbghn ein Deutſcher kelner Beſtechung zu
änglich geweſen Von engliſcher Seite ſoll deswegen in
iſſabon Vorſtellung erhoben worden ſein die portugieſiſche

Regierung ſoll aber gegnlwortet haben daß anch die eng
liſche Regierung Durchfuhr von Kriegsmaterial für die Buren
durch Kapſtadt und Natal geſtattet habe Die öffentliche
Meinung Portngals ſei ſehr feindlich gegen England und
ſympathiſch für die Buren Die portingieſiſche Regierung

ſoweit ihre Liegeplätze es zulaſſen mittags 12 Uhr einen

habe bisher einen offenen Ausbruch verhindert

Nach wie vor bleiben Meldungen von Bellichen Krieg sſchauplatze aus Die Englänter W3 n
frieden ſein daß ſie es mit einem Gegner zu thun haben de
Stärke nicht in der Offenſive liegt Die Bnren beſchre eneſchränken
ſich entſprechend ihrer Eigenart darauf ihre Erfolge unr
der Weiſe auszunutzen daß ſie ihre befeſtigten Poſionen e
ſonders am Tugelafluß bei Colenſo und im Weſten am Modder
Fluß in aller Ruhe weiter ausbauen ſo daß ſie ſtande
ſind etwaige ſpätere Angriffe noch wirkſamer als bisher abzu
weiſen Namentlich die Burenſtellung am Tugelafluß wo anf
den das Terrain beherrſchenden Höhen Schützengräben etagen
weiſe übereinander angelegt ſind ſ weiter unten gilt als
geradezu n en Die Entwicklung der Dinge in den
noch von den Engländern gehaltenen Stellungen hinter den
Burenlinien bei Ladyſmith im Oſten ſowie bei Kimberley und
Mafeking im Weſten können die Buren ruhig abwarten
Hunger und Krankheiten werden neben den Kugeln und Grangten
der Buren bald das ihrige thun um dieſe Orte den Buren in
die un fallen zu laſſen Bis die allerorts zuſammen
gerafften engliſchen Verſtärkungen in Südafrika eintreffen
wird noch viel Waſſer den Tugela und Modder hinabfließen
Die Buren ſind zum Empfang dieſer neuen feindlichen Streit
kräfte wohl gerüſtet und erhalten auch ihrerſeits noch täglich
ſchätzenswerthen Zuwachs an Streitern aus den Reihen der
Aſrikander die ſchagrenweiſe ins Burenlager übergehen
Daß Methuen s Verbindung nach Süden abgeſchnitten

iſt gilt jetzt als zweiſellos Auch fürchtet man daß es French
und Gatagere die fortwährend retiriren müſſen ebenſo gehen
wird IJntereſſant iſt ein angeblich offizieller Burenbericht über
die Schlacht bei Magersfontein

Cronje s Stellung dehnte ſich viele Meilen auf beiden
Seiten der Bahn aus Die Schlacht wurde mit ſchwerem
Bombardement um 4 Uhr morgens eröffnet Unter deſſen
Deckung gingen dichte Jnfanteriemaſſen gegen die Poſition der
Buren vor Sie wurden mit ſcharfem ſtetigen Feuer einpfangen
das den Angriff zurückwarf ehe die Engländer in die Nähe
kamen Bei der zweiten Attake ging es ebenſo Die Tapfer
keit der Engländer gegen den Mauſerhagel war großartig
Jetzt attaklrie das wegen ſeiner Tollkühnheit bekannte
ſkandinaviſche Corps Es wurde auf der Anhöhe abgeſchnitten
und verlor mehrere Todte Verwundete und viele Gefangene
Nachmittags wurden alle britiſchen Reſerven zum Angriff

eſchickt der wit höchſter Tapferkeit ausgeführt wurde Die
lächen nördlich vom Modderfluß waren ſchwarz von an

greifenden Engländern doch kein Muth konnte die Schanzen
der Buren durchbrechen Spät am Tage zogen ſich die Brilen
zum Modderſluß zurück und ließen das Schlachtfeld mit Todten
und Sterbenden bedeckt Die Skandinavier verloren achtzehn
Todte ſowie dreiundvierzig Verwundete und Gefangene der
Verluſt der Buren war unbedentend Der Verluſt der Eng
länder an Todten und Verwundeten wird auf zweitauſend
Mann geſchätzt Die engliſchen Gefangenen ſagen die Compagnie
der ſchwarzen Wache wurde auſgerieben

Selbſt die engliſchen Zeitungen erkennen die beſcheidene würdige
Sprache der Buren Depeſchen im Gegenſatz zum engliſchen
Jingo Bombaſt an

Ein Telegramm aus Modderriver meldet daß die
Buren die Waſſerzufuhr fünf Meilen von der Stadt
Modderriver abgeſchnitten haben Bis zum 20 d fanden
keine neuen Feindſeligkeiten ſtatt Die Verhandlungen mit den

e wegen der Verwundeten und Gefallenen ſind noch nicht
beendet

gent
nnen zu

Franzöſiſche Blätter brachten kürzlich eine ſehr abenteuerliſche
von uns gar nicht erwähnte Erklärung für die großen
Summen mit denen die Buren ihre Vorbereikungen
zum Krieg getroffen haben Der Hamb Korr giebt nun
eine andere anſcheinend beſſer begründete Darſtellung die uns
zeigt wie es dem Präſidenten Krüger gelang der Welt zu
verbergen daß alljährlich beträchtliche Summen für Kriegs
rüſtungen verwandt wurden Es ſei vorweg bemerkt daß die
Staatseinnahmen ſich von 1886 bis 1898 von 300,00 quf
3,983,600 Lſtrl ſteigerten Dieſe gewaltigen Einnahmen haben
zum Theil eine merkwürdige Verwendung geſunden 1898 figu
rirten unter den ordentlichen Ausgaben öffentliche Bauten
wohlverſtanden Eiſenbahnen teien mit 535,502 Lſtrl

10 Mill Mark für öffentliche Bauten in Prälorla und
Johannesburg ferner 357,225 Lſtrl für kriegeriſche Zwecke
und 11,910 Lſtrl für Sezialausgaben Rechnet man die Aus
gaben auf dieſen drei Konten für die Jahre ſeit 1895 zuſammen
ſo erhält man zuſammen 5,422,932 Lſtrl Jn dieſen anſtändigen
Summen ſind die Erträge aus den Anleihen von 1895 und 1896
von 1,700,000 Lſtrl nicht eingerechnet Noch weit merkwürdiger
nimmt ſich ein anderer Poſten des Budgets aus nämlich der
für feſte Gehalte der ſtaatsangeſtellten Beamten,
wofür 1898 1,080,382 Lſtrl ausgeworfen waren nachdem ſie
1895 noch auf 570,047 Lſirl geſtanden hatten Ob dleſe
recht anſtändige Gehaltserhöhung den Beamten zu gute ge
kommen iſt laſſen wir dahingeſtellt Uns intereſſirt nur die
höchſt merkwürdige und ſpaßhafſte Thatſache daß die
Burenbevölkerung auf 100,000 Seelen angenommen auf
den Kopf der Bevölkerung Frauen und Kinder ein
geſchloſſen nicht weniger als rund 200 M an Beamtengehältern
entfallen ſo daß wenn jeder zehnte Menſch ein Amt hat er
ſchon 2000 M Gehalt empfängt Nimmt man dieſelbe Grund
ziffer für das Deutſche Reich ſo müßten wir für Beamten
gehälter allein 10 Milliarden M aufbringen Da möchte wohl
mancher aufbeſſerungsbedürftige Schullehrer auswandern Für
1899 iſt übrigens wieder eine Aufbeſſerung in Ausſicht ge
nommen es ſind nämlich im Voranſchlag ausgeworfen für Ge
hälter 1,216,399 Lſtrl für öffentliche Bauten 698,030 Lſtrl und
Spezialausgaben 171,940 Lſtrl Sucht man alſo des Räthſels
Löſung ſo findet man in dieſem Budget das an Verſchleierung
wahrlich ſeinesgleichen ſucht leicht einen reichlich be
meſſenen Kriegsſchatz Man hat die unerklärliche Höhe
der Ausgaben auf die Korruption in der Verwaltung der
Republik zurückführen wollen eine beſſere Erklärung findet
man wohl in den nunmehr zur Ausnützung gelangenden ge
waltigen Rüſtungen der kleinen Nation für ihren Todeskampf
Honuni soit qui mal y pense

Die Schlacht am Tugelafluſſe
Die erſten Meldungen über die Niederlage Buller s

am Tugelafluſſe erhalten jetzt eine Ergänzung durch eine
eingehende Schilderung der Londoner Kriegskorreſpondenz der
folgende Angaben entſtammen

Der Angriff auf das Sorgfältigſte und von langer Hand vorbereitet iſt t und m ußte wie die Dinge lagen miß
glücken Alles iſt wider uns Wir haben keine brauchbaren
Kundſchafter unſere Kavallerie iſt unfähig in dieſen Terrain
verhältniſſen einen irgendwie genügenden Aufklärungsdienſt zu
ihun und überdies ſchlecht beritten und nicht entfernt zahlreich
genug Unſere Artillerie iſt weder an Zahl noch an Beſpannung
noch an Bedienung dem Feinde gewachſen deſſen Geſchütze über
dies faſt ſtets weiter ſchießen als die unſerigen Unſere
Jnfanterie hat nie gegen einen ähnlichen Gegner gekämpft iſt
durch die ununterbrocheuen Mißerfolge demoraliſirt und vor
allem gar nicht auf die Dauer imſtande dieſen wie Hagelſturm
ſie plötzlich einpfangenden Feier eines unſichtbaren und
faſt immer unerreichbaren Feindes zu widerſtehen

ſei die Lage für England in Portugal änßerſt vnäinſtig Wein
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d in ihrem Vertrauen zu ihren Oſſizieren erle ertedi Wie immer wieder einem unbekannt wo ver
ſhüllern Feinde ſaſt in die Arme führen Bisher war ihre

borſeee uflucht das Bajonett jehzt wo die Buren ihre
v plößlich geändert haben und uns in tlefen laub
Toten Laufgräben durch Drahtzäune vor jedemverd n Baſonellangriff geſchüht erwarten iſt auch dieſe Zu

vie gebrochen und mit ihr der Muth Unſere Leute wiſſen
ver ut was immer auch daheim ſälſchlich berichtet werden
ſeht O daß die Buren früher hinter ihren Felsklötzen und jetzt
mag chützengräben nur ganz geringe Verluſte im Ver

n den unſrigen haben und ſie fordern ſchon ganz offen
hälinis ſie ebenſo ſchütze Sie wollen nicht als Manſerfutterd man Ken kommt die ſchlechte Verpflegung das
die are Wetter mit ſeiner e gint und den uner

lchen Nachtfröſten gegen die wir faſt alle keinen Schutzu n der häufige aſermangel beſonders auf den langen
Marſchen um die ſo ſchon nie muüſterhafte Disciplin völlig zu

tergraben und die Offiziere zu zwingen zu allem beide Augenmachen Aber den Offizieren ſelbſt geht es nicht viel beſſer
jelden wenn auch in anderer Weiſe unter deuſelben Urſachen

nd Verhältniſſen und das a iſt bei ihnen ein nicht
Heſenilich verfchiedenes Jhr Muth und ihre ſtete Bereit
willigkeit das Leben in die Schanze zu ſchlagen ſind noch un
derührt aber im übrigen iſt die Wirkung auch bei ihnen in allem
n bemerken und dieſelbe Die kommandirenden Offiziere haben

faſt ebenſowenig in der Hand als ſie ſelbſt die Soldaten
as Vertrauen in die Führung iſt hier ebenſo er

chüttert wie dort und was faſt das Schlimmſte iſt ſie baben
das Vertrauen zu ſich felbſt verloren denn wenigſtens ein
ſehr großer Theil der jüngeren und mehr dex älteren De
ſind ſich inzwiſchen darüber klar geworden daß ihre taktiſche
und allgemein theoretiſche Ansbildung dieſem Gegner gegenüber
ebenſowenig genügt wie ihre praktiſche Erfahrung

Jch habe mich etwas eingehender über dieſe Punkte ausge
taſſen weil ſie von elementarer Bedeutung ſür die Zukunft und
die geſammte Weiterführuüg des Krieges ſind und es von
höchſter Wichtigkeit iſt daß man von zu Hauſe weiß wie die
Dinge in Wahrheit liegen und ſich nicht in Träume elnwiegt
die ſich doch nie realiſiren können Ehe wir aus dieſem Kriege
ſiegreich hervorgehen können müſſen erſt alle die Urſachen un
jſerer bisherigen Mißerfolge beſeitigt werden das aber geſchieht
nicht durch einfache Entſendung von Verſtärkungen uſw Wir
ſtanden hier am Tugela einem der Zahl nach kaum
halb ſo ſtarken Feinde gegenüber der überdies gar
nicht einmal nöthig hatte ſeine Truppen mehr denn zu einemViertel ins Feuer zu bringen kurz kaum 3000 Man n
zwangen unſere 20,000 beſten Truppen zum Rück
zuge brachten uns die ſchwerſten Verluſte bet nahmen uns
Hunderte von Gefangenen ab dazu unſere beſten Geſchütze und
dedrohen uns jetzt mit einem ähnlichen Schickſale wie es ſoweit
wir hier erfahren Lord Methuen bereits ereilt hat wenn wir
nicht entweder in einem neuen heroiſchen Anlaufe den Ueber
gang erzwingen oder uns ſchleunigſt auf Eaſtcourt zurückziehen
Die nächſten Tage müſſen das entſcheiden

Die Schlacht ſelbſt war eigentlich nur ein ſich den Kopf
einrennen unſererſeits Mit ſeinen eigentlichen Hauptpoſitionen
auf dem nördlichen Ufer des Tugela ſtehend hatte der Feind
doch gleichzeitig das Süd ufer rechts von der Eiſenbahnliniebeſetzt wobei in linker Flügel ſich ſehr ſtark auf eine trefflich

befeſtigte Stellung auf dem Jnhlaweberge ſtützte Dieſer
legt etwa 10 km öſtlich von Colenſo faſt ebenſo weit füdlich
vom Tugela und erſtreckt ſich ſelbſt 60 7 km lang dem Fluſſe
parallel hin Dieſe Stellung allein die zugleich die Straße
nach Weenen beherrſcht machte unſere Aufgabe ſaſt zu einer
unmöglichen denn von hier aus konnte man uns nach glücklich
durchgeführtem Uebergange über den Fluß in den Rücken fallen
unſere Nachhut abſchneiden und uns zwiſchen zwei Feuer
nehmen General Buller wußte und glaubte garniücht daß die Buren den Jnhlawe beſetzt hielten und dieſe
Thatſache allein ſchon entſchied denn auch den Tag er mußte
den Rückzug befehlen weil die Gefahr abgeſchnitten zu
werden ihm keine andere Wahl ließ nachdem erſt unſere
geſammte Kavallerie und dann drei unſerer Corps vergebens
verſucht hatten den unſere rechte Flanke immer ſchwerer be
laſtenden Feind zu dislociren Zu einem wirklichen eigent
lichen Angriff auf die Hauptſtellung des Feindes
und einem regelrechten Verſuch den Uebergang zu
erzwingen kam es gar nicht Das Ganze blieb ein miß
lücktes Vorgefecht Tags vorher hatte unſere Artillerie be

onders die Schiffsgeſchütze und die Lyddithaubitzen die au
geblichen Stellungen der Buren abgeſucht und da dieſe nicht
antworteten nahm man einfach aber ganz irrthümlicherweiſe an
ſie ſeien weiter auf die höheren Kopjes im Norden zurück
gegangen und würden hauptſächlich mit ihrer Artillerie uns den
Uebergang verwehren Buller wollte General Hart auf der
Linken der zerſtörten Steinbrücke General Hildyard zu deren
Rechten den Uebergang verſuchen laſſen während die geſammten
übrigen Fußlruppen mit der Artillerie ſich des Centrums
Colenſo bemächtigen und dann demjenigen von beiden zu
Hilfe eilen und den Sieg bringen ſollten welcher die meiſte
Ausſicht habe den Nebergang zu erzwingen Beide Furten
waren leicht zu durchwaten die Ufer aber relativ
ſteil und zwar auf beiden Seiten Barton s Avant
garde durchwatete nachdem die Artillerie wieder das gegenüber
liegende Ufer reingefegt glücklich den Fluß ohne daß die Buren
einen Schuß abſenerten um dann als faſt das ganze Corps mit
dem Uebergang beſchäftigt von einem furchtbaren Kugel
hagel aus allernächſter Nähe empfangen zu werden
Die Buren hatten am Südufer des Fluſſes auf unſerem

äußerſten linken Flügel uns bis dahin ganz unſichtbar gebliebene
Schützengräben angelegt welche mit Laub verdeckt in der
Front durch Stacheldrahtzäune geſchützt waren während das
n nördliche Ufer im Zickzack aufſteigende Trancheen
und Verhaue trug aus welchen der Feind in drei über
einander liegenden Schußlinien gleichzeitig feuerke
So waren Hart s Truppen in ein Kreuzfener genommen und
mußten unter ſchweren Verluſten zurückgehen Jndeſſen waren
General Luttleton s und Hildyard s Corps im Centrum vor
gedrungen und hatten ſich der vorderſten Häuſer Colenſos
bemächtigt Der Ort und das Stationsgebäude liegen in

e

fähig in Schußweite der feindlichen

des jenſeitigen Ufers kommen mußten Als beide Brigaden faſt
am Süduſer angelangt eröffneten die Buren auch hier aus
welt hinaus durch das Veldt hin aufgeworfenen Schützen
ren Flankenfeuer das gleichzeitig durch die Geſchütze
es Feindes auf dem Jnhlawe Berge unterſtützt wurde

der uns faſt im Rücken lag Vergebens verſuchte der den eigent
lichen Befehl führende General Clery mit ſelnem Stabe überall
ſelbſt einzugreifen und den Kampf zum Stehen zu bringen
Vergebens ging auch General Buller der in Perſon
den Oberbefehl führte wiederholt in die Kampflinie vor
und ſetzte ſich wie Ciery dabei wiederholt dem feindlichen Feuer
aus General Buller s Stabsarzt Dr Hughs wurde dicht
neben ihm erſchoſſen und ſpät nachmittags entging Buller ſelbſt
nur wie durch ein Wunder dem gleichen Schickſal General
Clery ſah um ſich die Stabsoffiziere e und Elliſon mit
ihren erſchoſſenen Pferden ſtürzen und ſeinen Generaladjutanten

ac Namara eine Kugel durch den Helm erpater Ver
geblich befahl Buller General Hart s ſchleunigen
Rückzug und verſuchte die geſammte Artillerie auf den rechten

lügel hinüber zu werfen und unter deren Schutze die beiden
Brigaden Hildyard s und Lytlleton s zugleich den Uebergang
über die Furt rechts von der alten Brücke erzwingen zu laſſen
während er Mac Donald mit der r Kavallerie gegen
den geyeng Berg ſandte in der Abſicht die Buren dort zuumgehen und dadurch die vorgeſchobenen Schützengräben derſelben

im Rücken packen zu können Aber Kavallerie wie berittene
d wurden auch dort von einem ebenſo vernichtenden

Tru t rer unter das Kreuzfeuer der Höhenpoſitionen

euer immer wieder zurückgetrieben wie das welches Hart und
yitleton nicht einmal geſtattete ſich Colenſos zu bemächtigen

Unſere Artillerie auf dem rechten P el erwies ſich ganz un
oſitionen zu kommen von

denen auf weit größere und mit größter Präciſion
geſchoſſen wurde Die 7 und 14 Batterie fanden ſich auf kaum
600 m Enfernung in eine Zwickmühle von Burengeſchützenz ge
nommen Oberſt Lang welcher die geſammte Artillerie komman
dirte fiel hier neben ſeinem Unterkommandanten Oberſt Hunt
und in weniger als einer halben Stunde waren
unſere dort ſtehenden ſämmtlichen Artilkerie
Offiziere verwundet die Beſpannungen lagen
in furchtbarem zuckenden Durcheinander auf dem
Boden über die Hälfte der Bedienungsmann
ſchaften war todt oder verwundet Buller befahl
zweimal wenigſtens die Schiffsgeſchütze zu retten und
eilte ſelbſt herbei um die Leute anzuſpornen aber beide male
ſielen die Beſpannungen noch ehe ſie herangekommen und ſo
mußten Kanonen und Munitionskarren dem Feinde überlaſſen
werden Beide Brigaden gingen aufgelöſt zum
Theil fluchtartig von Colenſo zurück als die ſchwere
Arlillerle des Feindes von Groblers Kloof ein vernichtendes
Shrapnelfeuer auf unſere gebrochenen Reihen eröffnete
und den letzten Widerſtand brach Gleichzeitig kam unſere
Kavallerie zurück auch ſie hatte ſchwer gelitten
Damit war der Tag entſchieden Mit Ausnahme der Avant
garde Hart s war niemand von uns auch nur bis zum Tugela
oder nach Colenſo hineingelangt

OeſterreichUngarn
Wie es heißt wird Graf Elary wieder auf ſeinen

Statthalterpoſten nach Graz zurückkehren

Fraukreich
Verſchiedene Blälter behaupten erſt jetzt Déro uldde der

wegen ſelnes herausfordernden Benehmens vor dem Stagts
gerichtshofe am Mittwoch zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt
wurde und infolgedeſſen ſeines Deputirtenmandats verluſtig geht
ſei irrſinnig und verlangen eine Unterſuchung ſeines Geiſtes
zuſtandes Uns iſt Déronlède überhanpt niemals normal vor

gekommen und wir haben uns immer gewunndert daß man in
Frankreich nicht ſchon früher zu dieſer Erkenntniß ſeines Geiſtes
zuſtandes gekommen iſt deshalb gehört er aber auch nicht ins
Gefängniß ſondern in eine Heilanſtalt Deérounlede richtete
übrigens geſtern einen frechen Brief an den Senatspräſidenten
Fallieres worin er ſeine Beſchimpfung des Senats aufrecht hält
und erklärt dieſe vorher wohl überlegt zu haben

Türkei
Ein Telegramm meldete geſtern daß der vor einer Woche S

mit ſeinen beiden Söhnen aus Konſtantinopel geflüchtete
Schwager des Sultans Mahmud Paſcha mit ſeinen beiden
Söhnen in Marſeille eingetroffen iſt Man verſichert aus
Paris Mahmnud Paſcha werde nicht ausgeliefert werden die
Pforte müßte denn nachweiſen daß er ein gemeines Verbrechen
begangen habe Ueber die Ankunft in Marſeille erhält die
Voſſ Ztg noch folgende Mittheilungen

Außer einigen Jungtürken um die der Paſcha ſich indeß
nicht kümmerte erwartete ihn der türkiſche Konſul der
ibm einen Brief zu übergeben hatte Mahmud Paſcha nahm
das Schreiben entgegen behandelte aber den Konſul äußerſt
barſch und wies ihm nach kurzer Unterredung die Thür des
Schiffsſalons Einigen Zeitungsleuten die ihu an der
Landungsſtelle erwarteten ſagte er
nicht lange in Frankreich bleiben um der franzöſiſchen Re
gierung keine Verlegenheit zu bereiten Gegen den
Sultan gebrauchte er heftige Ausd rücke wie Tyrann
Blutſauger u dergl und vertheidigte ſich empört gegen die
Verleumdung in Sachen der Verleihung der Konzeſſion für
die Bagdadbahn Beſtechungen angenommen zu haben

Nach übereinſtimmenden Meldungen aus Konſtantinopel ſind
hinter dem auffälligen Verhalten Mahmud Paſchas politiſche
Beweggründe nicht zu ſuchen insbeſondere iſt der Schwager des
Sultans nicht für einen ſogenannten Jungtürken zu halten
wenngleich er ſtets den Ruf eines liberalen Mannes genoß
Was Mahmud Paſcha zur Flucht veranlaßt haben könnte und
was er damit bezweckt iſt noch nicht ganz aufgeklärt Es iſt
nicht von der Hand zu weiſen daß ſein Verſchwinden mit der
Verleihung der Bagdadbahnkonzeſſion an die anatoliſche Eiſen
bahngeſellſchaft im Zuſammenhange ſteht da andere Bewerber
um die Bauerlaubniß ihm bedeutende Summen angeboten haben
ſollen wenn es ſeinem Einfluß gelänge ihnen zum Ziel zu vereiner Kulebeugung des Tugela ſo daß in dieſelbe vorgedrungene

a a

Nützliche u praküsche

belfen Beſtätigt ſich dies ſo kennt Abdul Hamid das Mittel

er werde vermutblich 3

den Mann ſeiner Lieblingsſchweſter wleder daheim zu ſehen Er
braucht ihn nur für den ihm von dritter Seite verſprochenen
durch die Entſcheidung des Sultans aber entgangenen Gewinn
u entſchädigen und Mahmnud Paſcha kehrt reumüthig an dasGeſiate des Bosporus zurück wo er in Ortakol einen großen

und prächtigen Palaſt bewohnt
Die Bemühnngen für Sald Bey und ſeine Genoſſen die

Amneſtie zu erwirken dauern fort Man wäre nach dem B
geneigt den Bitten ihrer Verwandten und deren enro

välſcher Freunde zu willfahren will jene aber nicht in die
Hauptſtadt kommen laſſen und ſucht daher einen Poſſen für ſie
in der Provinz oder als Geſandter im Ausland Da Madrid
artig erledigt iſt möchte man Said eventuell dorthin
enden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachria ten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

2

Predigt Anzeigen
Am Sonntag 4 Advent den 24 Dez predigen

u U L Franen Vorm 10 Uhr Oberxpfarrer ProfeſſorSchmidt Nachm 4 Uhr liturg Chriſtvesper Diak Grüneiſen
St Ulrich Vorm 10 Uhr Paſtor Magnus Nachm 4 Uhr
Chriſtvesper Oberdiak Richter Nachm 4 Ubr Weihnachts
feier des Kindergottesdienſtes im Konfirmandenzimmerx Diak
Heintke St Moritz vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann
Nachm 4 Uhr Chriſtvesper mit Predigt für Kinder und Er
wachſene Oberpred Saran Hoſpitalkirche vorm 83 Uhr

Paſtor Nietſchmann Neumarkt vorm 10 Uhr Prediger
Freybe Abends 5 Uhr Chriſtvesper nach dem Vesperbuche

iak Wagner St Stephanns vorm 10 Uhr SiehePaulusgemeinde Abends 5 Uhr Chriſtvesper nach Texlo
ausgabe Paſtor Meinhof Panlus Gemeinde in der
Stephanuskirche vorm 10 Uhr Gottesdienſt Hilfsprediger
v Bröcker Glaucha vorm 10 Uhr Pfarrer Ferling
Mittags 12 Uhr Militärgoltesdienſt Derſelbe Nachm 5 Uhr
Chriſtvesper Oberpred Knuth Jm Panl Riebeck Stift
nachm 5 Uhr Diak Witte Jn der Provinzial Blinden
Auſtalt nachm 4 Uhr eand min Buſch Domtkirche vorm
10 Uhr Konſ Rath D Göbel Nachm 4 Uhr liturg Gottes
dienſt Weihnachtsfeier Domkirchenchor Dompred Lie Lang
Johanneskirche vorm 10 Uhr Paſtor o Nachm 5 Uhr
Chriſtfeler des Kindergottesdienſtes Kand Tiſcher Städt
Siechennnſtalt nachm 5 Uhr Chriſtvesper Kand Buſch
Digkoniſſenhans vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Eving
lutheriſche Gemeinde Ludwig Wuchererſtr 11 vorm 160 Uhr
Leſegottesdienſt

St Frauziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr hl Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt u
Predigt 11 Uhr heil Meſſe

St Norbertkirche in Gieblchenſtein Sonntag vorm 8 Uhr
heil Meſſe in Homilie Uhr Hochamt u Predigt

Methodiſtengemeinde Harz I1 Sonntag vorm 10 Uhr
Predigt von Kandidat O Melle aus Frankfurt a M

Baptiften Gemeinde Giebichenſtein Trifiſtraße 21
Sonntag vorm 9 Uhr Gottesdienſt Nachm 3/2 Uhr Predigt
Vorm I1 12 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch abends 8 Uhr
Verſammlung Freier Zutritt für jedermann

Diemitz vorm 9 Uhr Predigt Paſtor v Stockhauſen
reStandesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 21 Dezember
Anufgeboten Der Schriſtſetzer Karl Kleemann und Frieda

Tennert Gr Ulxichſtr 16 und Unterberg
Eheſchlieſzungen Der Polizei Sergeant Wilh Roſteck und

Lina Mauriſchat Gr Braubausſtr 21 und I Vereinsſtr
Der Eiſendreher Franz Gaumitz und Klara Conrad Mittel
wache 17 und Mangsfelderſtr 21 Der Oberſt a D und Ritter
gutsbeſitzer Hildebrand von Einſiedel und Amanda Hoffmann

Benndorf und Am Kirchthor 22
Geboren Dem Schloſſer Herm Roſche ein Walther

Beeſenerſtr Dem geprüften Lokomotivheizer Leopold
chirnſer eine Margarethe Hardenbergſtr 39 Dem

Corpsdiener Otto Göhre eine Charlotte Wilhelmſtr 20
Dem Flaſchenbierhändler Hartwig Max eine Margarethe
Schülershof Dem Tiſchler Max Scholtz ein Hermann
Taubenſtr Dem Saltler Valentin Kaſpezak eine

Victoria Steg Dem Buffetier Ernſt Liebau ein WillyLaugeſtr 21 Dem Maurer Franz Tag ein Walther
Deſſauerſtr Dem Gaſtwirth Wilhelm Hinze eine Frieda
Merſeburgerſtr 29 Dem Unteroffizier Friedr Pabſt eine
Erna Schmiedſtr 23 Dem Lokomotivheizer Herm Hartmann
ein Hermann Reideburgerſtr

Geſtorben Der Landwirth Martin Klapproth 24 J Klinih
Des Schneidermeiſter Franz Feyerabend T Charkotte 2 Woch
Gartenſtr Des Fabrikarbeiter Johann Fieller T Giſela

Mon Kinder Aſyl Der Siebmacher Theodor Schubert
47 J Diakoniſſenhaus Des Lokomotivführer Theodor Apelt
S Hermann 9 Mon Frieſenſtr 19 Des Hilfsheizer Hermann
Schröder todtgeb Kl Ulrichſtr Die Wittwe Auguſte
Bohres geb Rodiger 71 J Herderſtr 12 Die Wittwe
Emilie Stüber geb Koch 73 J Klinik Die Wittwe Emilie
Gaudig geb Pflaume 85 J Zwingerſtr 16

Zahlungs Binstellungen

ts Zal z l SNamen Wohnort Am S S S 2gericht D Sa

J F Bräunlich Stettin Stettin 16 12 20 2 11 3 3
A G B Sehander Kfw Döhbeln Döbeln 15 12 112 1 1 23 1
H I e Striekmaschinentabr Laubegast Dresden 15 12 1 20 I 20 1
G Albach Kfw Inhbd Fa J Miess Co Koblenz Koblenz I14 12 17 1 10 1 31 2
O Körner Fahrradhdir XLaumburg Naumb a S 14 12 26 1 12 I 2
S Lazarus Kfm Nehl Stetlüin Stettin 13 12 2 13 1 114 2

Inadhts

We ant h e n m e e

Cachenoz
entzückende Neuhbeiten

Normalwäsche
für Damen u Hoerren

Abgep Robe

lricolloventräger Taschentücher
von Ak 50 bis 45 Pfg in nur bewäurt Qualitäten

Jagdwesteon Reivedecken
Stück v M 10 bis 1,25 das St v M 30 bis 4 50

Abgep Robe Ahbgep Robe
av avptasie 6 w 3,60 an Gingham v m v 3,60 an

Seht

2

Waxp 6

Strumpfwagren

in allen Prolslagen
WWhgep Rohe

tagen u

Kapotten Kopfshawls Schürzen Unterröcke
von AMK 5,75 bis 50 Ptg bis zur elegantesten Art in anübertroff Auswahl von Mk 45 bis 1 Mk Geschäftshaus

llandschuhe Schirmo Kravatten borhemden
Glacé Dänische Irikot ete von Ak 20 bis 50 der feinst Art bis 25 Pf von Mk 50 bis 2

Serviteurs Kragen Manschetten Jagdweston
von Mk 2 bis 25 Pf in den neuesten Formen nur beste Qualitäten für Herren u Kusben

Pelzwaaren Teppiche Tischdecken Steppdecken
Mufen Kragen u Baretts allen Grössen u Preislag von Mk 40 bis 50 in Seide Wolle u Baumw

8

iecken llalle a Marktplatz 2 u 3

in von 1 15 an
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in allen Stoffarten

Mäntel

Havelocks

zu niedrigſten Preiſen

Kutscher Mäntel

Diener Anzüge
Jagd Anzüge

Geschäftshaus für ſeine Herren und Knaben FModen

Winter Paletots Schlafröcke
in allen Ausführungen

und jeder Preislage

Jagd Joppen
Haus Joppen

Knaben Anzüge
Knaben Paletots

Die alleinige Vertretung meiner Fabrikate für IIalle
und Umgebung liegt jetzt in den Händen des Herrn

Was EH alle a SF Kleinau Geiststrasse
und belieben sich Reflektanten an genannten Herrn gefl wenden
zu Wwollen

Meine 19006 r FIocdelie
stehen daselbst zur geneigten Besichtigung

Aclza um Oppel Pahrradkabrik

Gr Ulrichſtraße 62
Als praktiſche Weihnachts Geschenke

emnpfehle

Eiſerne Puppen Bettſtellen
und Puppenwiegen

mit Vorhaugſtaugen
Eiſerne Rinder Kochherde

ſein lackirt und vernickelt

Eiſerne Rinderſchlitten
1 und 2 ſitzig von 3 Mk an

ohlittschuhe
Condor e ColumbusMerkKu

in allen Größen und Ansſtattungen

S Z en

T

z me J v ſt Jn 5ſfü 7N nRüsselsheim am Main

7 W Mein Flanell Geſchäft

mm un r Eeipziger Str 74
befindet ſich jetzt

Empfehle mein großes Lager in Sehlaf Reise und Pferde
decken und meine beſtbewährten Flanel Ie beſonders eine S

Stoe welche ich zu ſpottbilligem Preiſe abgebe
große Partie zurückgesetzter Lamas und halbwollener

I Wehr S

S

Plano Lampen
eirca 30 verſchiedene Muſter

in allen Preislagen

Piano Sessel
in reichhaltigſter Auswahl

C Rich EBtter
Leipziger Straße 73

Hof Pianoforte Fabrik
Zum Weihnachtsfeste

empfehle blüh Zygeinthen Tulpen Maiblumen
Primeln Alpenveilchen Camelien

ſowie BlImenkörbohenm billigſt
G Bandelsgärtner Harz 42

Flüsciges Putzmittel
für alle Metalle

Etwas Neues Etwas GutesMeyer s
American Putzeream,

Finmal versueht
immer gebraucht

und nie vergessenSchmiert niecht schrammt nikke
Veberall an haben

General Depot für Halle a SDeutsche Loöbfahwanren Vabriik
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Speiseservices Kaffeeservices
schgarnituren Laxusartikel
ierservices Bolen etc ete

i Vner reichte Auseant
Anecrſecamnt billigste Preise m

ALILE a S r12 Leipziger Strausse 12
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S

3 z v d eet e c J e W S
3 T ine n

z S v J S

r Je 7 e S e eS ae

Meihnachts husstellung
Fervorra gende Nerhetten

s
T

Rammiger s Damen llandsehuhe
ſind die beſten

ſowohl im Sitz u Haltbarkeit als Farbenanswahl
und Ansſtattung

à Paar 3,25 Mk 3 Paar 9 Mk

J Herm Oelling Gr QWinit

Das ar beane
Parkhbad Aetien Gesellschatt

bleibt Montag den erſten und
zweiten WDiensta

nachtéfe

Vereine und Geſelſchaſten

empfehle
mein reichhaltig ſortirtes Lager in

Cotillon Orden
Cotillon Touren
Knallbonbons
Schneebällen

ete ete
V ä

ecialität50 Pfa u 1 M Arlikel
als Verlooſungsgegenſtände

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Bilderbücher
in Papier und Leinwand

Märchenbücher
Jugendsehriften

Gevellschaltsspiele
Beschäktigungsspiele

Lottos Dominos Damenbretter
empfiehlt in größter Anstwabl

Albin MHentze
24 Schmeerſtraße 24

Stufenleitern Gr Märkerſtraße 23

e t 71 j W j R SS C he h S u l 0n en u
Sonnabend den 23 Dezember er

Vormittags 11 Uhr verſteigere ich
Geiſtſtraße 39 hier zwangsweiſe

41 310 Fl Weiß Roth und Ungar
wein 1 Schnelldruckpreſſe 1 Opern
glas eine Partie diverſe Noten
Klaſſiker Kleidungsſtücke und Mo
bilien

hierauf freiwillig 1 faſt neuen guß
eiſernen Kronlenchter mit kupfernen
Verzierungen

Dietze Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 23 ds Vormittags

11 Uhr verſieigere ich Geiſtſtraße 39
hter zwangsweiſe 2 Pulte mit Acci

tikows 1 Buffet 1 Plüſchgarnitur
Spiegel 6000 Briefbogen 3000 Bogen
Conceptpapier 49,000 Briefkonvertse 3000 Papierſervietten 1000 Doppel
bogen Conceptpapier 1000 Verkehrs

J poſtbogen 4000 Bogen buntfarbiges
Papier Ferner in einer Nachlaß
ſache 1Sichtmaſchinengeſtell 2 eiſerne
Kurbelwellen 4 eiſ Riemenſcheiben
4 neue Kugellager Betten Herren
Kleidungsſtücke 1 Ring 1 Uhr c

Hivseh Gerichtsvollzieher
TSonnabend den 23 d Mts verkaufe
ich zwangsweiſe 10 Uhr Vormittags
Geiſtſtraße 39 hier

Meyers Lexikon V Auflage 1 Faß
Wein 1 Faß Cognac 1 Bettſtelle
mit Matrabe 1 Negulator 1 Kinder
wagen 1 neuer Anzug ſilb Meſſer
Gabely Löffel Schmuckſachen
Andreés Handatlas Margarine
1 Ladentiſch mit Marmorplatte ver
ſchiedene Möbel Bilder Gardinen 2e

12 i Uhr im Gaſthofe zum Röder
berg zu Giebichenſtein

1 Partie MöbelLütaicend orf Gerichtsvollzieher

Mit 3 Beiblättern
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